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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
 
sicherlich warten Sie schon gespannt auf ein „Le-
benszeichen“ aus der Gemeindekanzlei. Sehen 
Sie mir bitte nach, dass dies nach meinem doch 
überraschenden Einsatz im Dienst für die Ge-
meinde etwas gedauert hat. Seit Mitte Februar 
leite ich jetzt schon die Amtsgeschäfte des Ersten 
Bürgermeisters.  
 
Falls Sie mich noch nicht kennen, möchte ich 
mich kurz vorstellen: Mein Name ist Hans Weber, 
ich bin 1959 hier in Pähl geboren. Von Beruf bin 
ich Landwirtschaftsmeister und betreibe einen 
Milchviehbetrieb.  Außerdem bin ich verheiratet 
und habe zwei Kinder, die 19 und 17 Jahre alt 
sind.  
 
Der Rücktritt des 1. Bürgermeisters Klaus Pfeiffer 
war vielleicht absehbar, aber dennoch waren so-
wohl meine Gemeinderatskollegen genauso wie 
ich und sicherlich auch Sie überrascht von seiner 
Entscheidung.  
 
Ich möchte nicht versäumen, mich hier bei Herrn 
Pfeiffer für seine geleistete Arbeit in der Gemein-
de Pähl recht herzlich zu bedanken.  
Mit seiner freundlichen und offenen Art konnte er 
viele Bürger erreichen. In seiner Amtszeit wurden 
viele Projekte weiterbearbeitet und auf den Weg 
gebracht. Ein besonderes Anliegen war Herrn 
Pfeiffer der Erhalt der Grundschule in Pähl, für 
den er sich sehr einsetzte.  
 
Wir akzeptieren seinen Entschluss und wünschen 
ihm und seiner Familie alles Gute. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Am 26. Juni können Sie sich für Ihren neuen Bür-
germeister in unserer Gemeinde entscheiden.  
 
Bis dahin bin ich gerne Ihr Ansprechpartner sowie 
in allen Fragen für Sie zu erreichen, derzeit diens-
tags und donnerstags von 10 bis 12 Uhr im Rat-
haus.  
 
Selbstverständlich können Sie jederzeit Termine 
außerhalb dieser Zeiten mit mir vereinbaren. Ha-
ben Sie bitte Verständnis, dass manche Dinge 
aus Zeitgründen nicht sofort bearbeitet werden 
können. 
 
Meinen Mitarbeitern in der Verwaltung, am Bau-
hof, dem Gemeinderat sowie dem 3. Bürgermeis-
ter Alfons Keller danke ich für die hervorragende 
Unterstützung und Mithilfe. Nur so gelingt es,  alle 
wichtigen Fragen und Themen rund um die Ge-
meinde weiterbearbeiten zu können.  
 
Unseren Schülern wünsche ich schöne und er-
holsame Ferien. Allen, die die Zeit zum Lernen für 
Prüfungen nutzen müssen, ein frohes Schaffen 
und viel Glück für die Zeit danach. Den Verrei-
senden erholsame Tage, kommen Sie gesund 
und wohlbehalten wieder zurück. 
 
Ein frohes Osterfest, 
 
 
mit herzlichen Grüßen, 
 
 
 
 
Ihr 2. Bürgermeister 
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Vorwort des ersten Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Jahr 2015 ist mit der Einweihung der Kinderkrippe ein 
sehr wichtiger sozialer Baustein für die Gemeinde ge-
schaffen und den Kindern und Familien offiziell übergeben 
worden. Vorbehaltlich der endgültigen Kostenberechnung 
ist festzustellen, dass nur eine sehr geringe Kostenüber-
schreitung aufgrund zusätzlicher kleiner Veränderungen 
erfolgt ist. 

Ebenso erfreulich ist die Entwicklung des Gemeindehaus-
haltes. Dank einer vorsichtigen Haushaltsausgabenpla-
nung sowie einer guten Entwicklung des Steueraufkom-
mens kann die Gemeinde nun wieder auf eine solide 
Finanzbasis blicken. Die Gemeinde ist früher als erwartet 
nun wieder in der Lage, Rücklagen zu bilden und diese 
in den nächsten Jahren weiter zu erhöhen. Dennoch gilt 
es hierzu, nach wie vor mit Bedacht zukünftige Ausgaben 
und Einnahmen zu planen. Nicht absehbar ist eine Erhö-
hung der Kreisumlage. Der Haushalt des Landkreises ist 
nach wie vor angespannt und angesichts der Kosten für 
Krankenhäuser, Asyl u.a. ist unseres Erachtens mit einer 
Erhöhung zu rechnen, die auch bereits in die Finanzpla-
nung vorsichtshalber aufgenommen wurde. Kurzum, es ist 
gelungen, die angespannte Finanzlage in der Gemeinde 
trotz der hohen Investitionen auf eine solide Basis zu stel-
len. 

Als konkretes Projekt in diesem Jahr sind der schnellst-
mögliche Ausbau des Breitbandnetzes und die Planung 
und der Erwerb von Baugrundstücken für das Einhei-
mischen-Modell südlich der Tassilostraße vorgesehen. 
Aufgrund der massiven Nachfrage für Gewerbegrund 
wird noch in diesem Jahr mit der Planung begonnen und 
nach Möglichkeit im kommenden Jahr dann umgesetzt, 
damit auch in Zukunft unsere Gewerbebetriebe als we-
sentlicher Träger unserer Steuereinnahmen optimale 
Produktionsbedingungen vorfinden.

Senioren- und Behindertenbeauftragte  
der Gemeinde Pähl 

Altersbedingte Einschränkungen führen bei vielen Senio-
ren oder Behinderten häufig zu neuen Lebenssituationen 
und stellen eine teils schwer zu bewältigende Herausforde-
rung für Familien und Angehörige dar. Zur Unterstützung 
unserer Behinderten, Senioren und derer Angehöriger hat 
die Gemeinde Pähl nun offiziell einen Senioren- und Be-
hindertenbeauftragten und Ansprechpartner für alle Fra-
gen dazu. 

Mit Frau Christl Engbrecht konnte für dieses Amt eine er-
fahrene und sehr motivierte Bürgerin gewonnen werden. 
Frau Engbrecht verfügt über eine langjährige Erfahrung 
im Pflegebereich und hat ihre Arbeit für Sie bereits aufge-
nommen. Nehmen Sie dieses Angebot in Anspruch. 
Für Fragen hierzu wenden Sie sich am besten direkt an 
Frau Engbrecht. Diese erreichen Sie unter der Rufnum-
mer 08808-636 oder über die Gemeinde 08808-92040. 

Zusätzlich steht Ihnen als weiterer 
Ansprechpartner Frau Kreutterer 
in der Gemeinde unter der Ruf-
nummer 08808-920410 zur Ver-
fügung.

Näheres können Sie auch gerne 
auf unserer Homepage im Inter-
net abrufen. 

Aktuelles zum Thema Asyl

Anlässlich der deutlichen Verschlechterung der Flücht-
lingssituation im nahen und mittleren Osten sowie Zent-
ralafrika wurde Mitte Dezember eine Bürgerversammlung 
zum Thema Asyl durchgeführt. Unmittelbar im Anschluss 
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an die Veranstaltung hat sich ein Unterstützerkreis mit zir-
ka zehn Personen gebildet und bereits einige Vorgesprä-
che geführt. Die Gemeinde Pähl ist nun hierzu sehr gut 
vorbereitet. Es ist mir wohl bekannt, dass es zu diesem 
Thema nicht alle Bedenken restlos ausgeräumt werden 
können und es unterschiedliche Ansichten gibt. Dennoch 
bitte ich um Ihre Unterstützung hierfür. Es gilt für uns, ei-
nen Teil zur Linderung der Not beizutragen und eine hu-
manitäre Katastrophe abzuwenden. 

Völlig überwältigt und beeindruckt hat mich die vorbehaltlose 
Hilfsbereitschaft vieler Bürger. Hierfür möchte ich Ihnen mei-
nen besonderen Dank für die Hilfsbereitschaft aussprechen. 
Die Gemeinde Pähl duckt sich nicht vor diesem Problem 
weg. Wegzuschauen wäre immer einfacher als zu helfen. 

Aktuelles zum Breitbandausbau

Die Ausschreibung für flächendeckend schnelles Inter-
net ist mit der Submission am 27.03.2015 abgeschlos-
sen worden. Nun erfolgen das Vergabeverfahren und die 
Beantragung von Fördermitteln. Nach den Ausführungen 
des Planers kann das nahezu gesamte Gemeindegebiet 
voraussichtlich in einem Jahr bereits an das Netz ange-
schlossen werden. Mit ganz wenigen Ausnahmen ist dann 
im gesamten Gebiet die Versorgung mit mindestens 30 
MBit/sec. möglich. Bei einigen wird die Versorgungsrate 
noch deutlich höher ausfallen. Zum Vergleich. Weite Teile 
unseres Gemeindegebietes können derzeit nicht mehr als 
3 MBit/sec. in Anspruch nehmen.  

Aktuelles zum Thema Radweg Birkenallee Fischen – 
Diessen

Ende Januar hat eine Gesprächsrunde aller Betroffenen 
und Beteiligten zur Umsetzung des Radwegekonzeptes 
Fischen – Diessen – Raisting stattgefunden. Teilgenom-
men haben Vertreter der Regierung von Oberbayern, Lan-
desbund für Vogelschutz, Schutzgemeinschaft Ammersee 
Süd, Bund Naturschutz Landsberg und Diessen, Polizei 
Weilheim und Diessen, ADFC Fahrradclub Weilheim, Fach-
beauftragte für den Radwegebau und die drei betroffenen 
Bürgermeister. Aus nicht erkennbaren Gründen hat der 
Vertreter des Bund Naturschutz der Ortsgruppe Weilheim 
nicht teilgenommen. Entgegen der öffentlichen Darstel-
lung des Vorstandes der Naturschutzverbände Ortsgruppe 
Weilheim und der Schutzgemeinschaft Ammersee Süd ist 
hierzu bisher keinerlei Entscheidung über die Machbarkeit 
getroffen worden. Alle Teilnehmer hatten in dieser Sitzung 
die Möglichkeit, ihre Sichtweise darzulegen und Gründe 
pro oder contra zu nennen. Eine Zusammenfassung dieser 
Gesprächsrunde wird voraussichtlich Mitte dieses Jahres 

veröffentlicht. Bereits Ende vergangenen Jahres wurde 
von den drei genannten Gemeinden eine Machbarkeitsstu-
die zu einer möglichen Umsetzung in Auftrag gegeben. Ziel 
der Studie ist es, neutral zu beurteilen ob ein Radwegebau 
entlang der Birkenallee und zwischen Diessen und Rais-
ting aus naturschutzfachlichen und rechtlichen Gründen 
umsetzbar ist oder nicht. Nicht nachvollziehbar ist der mas-
sive Widerstand von einigen wenigen Vertretern des Bund 
Naturschutz Weilheim und der Schutzgemeinschaft Am-
mersee Süd, obwohl auch einige Vereinsmitglieder dort die 
Notwendigkeit des Radweges klar sehen. Ohne plausible 
und griffige Argumente zu nennen wird nichts unversucht 
gelassen, das Vorhaben mit allen Mitteln zu verhindern und 
den klaren Bürgerwillen einfach zu ignorieren. Ebenso wer-
den vorgeschlagene naturschutzfachliche Ausgleichs- und 
Entwicklungskonzepte einfach ignoriert. 

An dieser Stelle möchte ich auch auf die immer am ersten 
Freitag des Monates stattfindende Fahrraddemonstration 
entlang der Birkenalle hinweisen. Es ist wichtig, den Behaup-
tungen der oben genannten Herren entgegenzutreten, dass 
diesen Rad- und Fußweg eigentlich kein Mensch möchte 
und nur von einigen wenigen „unverbesserlichen Bürgern“ 
gefordert wird. Nach Auskunft der Veranstalter wurden zur 
letzten Demo bereits mehr als 120 Teilnehmer gezählt. 

Sturmschäden durch Orkan Niklas Anfang April

Durch den Orkan Niklas Anfang April sind, Gott sei Dank, 
keine Personen zu Schaden gekommen. Dennoch sind in 
unserem Gemeindegebiet einige Sachschäden und Wind-
bruch festzustellen. In unterschiedlicher Stärke sind Wald-
schäden entstanden. Nähere Informationen über Beihilfen 
oder Steuererleichterungen haben wir auf unserer Home-
page unter Aktuelles zum Abruf bereit gestellt. 
In diesem Zusammenhang weise ich auch nochmals auf 
die Gefahren großer Bäume im Siedlungsbereich hin. Bitte 
lassen Sie diese auf die Standfestigkeit prüfen und wenn 
notwendig beseitigen, bevor Menschen oder Sachen zu 
Schaden kommen.

Bedrohung durch Jakobskreuzkraut und 
Japanisches Springkraut

Das hochgiftige Jakobskreuzkraut stellt mittlerweile eine 
nicht zu unterschätzende Bedrohung für die Gesundheit 
von Mensch und Tier dar und bedarf einer Bekämpfung. 
Mit dem beiliegenden Informationsblatt erhalten Sie eini-
ge Informationen darüber. Bitte helfen Sie alle mit, dass 
der Ausweitung dieser eingeschleppten, sehr gefährlichen 
Pflanze Einhalt geboten wird. Meinen Dank möchte ich 
hier auch an den Gartenbauverein Eberfing richten, der 
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uns das beiliegende Informationsblatt zur Verfügung stellt. 
Ebenso bitte ich um Ihre Mithilfe bei der Bekämpfung des 
stark wuchernden japanischen Springkrautes. Dieses ist 
ungiftig, verdrängt aber die heimische Pflanzenvielfalt 
sehr massiv. Das Springkraut kann durch Ausreißen vor 
Beginn der Blüte sehr gut reduziert werden.

Vollsortimenter 

Mit Ende der Wintersaison haben nun die Bauarbeiten zum 
Vollsortimenter in Fischen begonnen. Nach Auskunft des Bau-
herrn ist die Eröffnung für Anfang November 2015 geplant. 
Zeitgleich wird im Herbst der Ausbau des Fußweges östlich 
der Straße und der Einbau von Querungshilfen erfolgen.

FFH-Sammelverordnung

Seit Anfang diesen Jahres führt die Bayerische Staats-
regierung ein Verfahren zur Festschreibung sogenannter 
Flora-Fauna-Habitat-Flächen durch. Vorausgegangen ist 
ein Meldeverfahren worin die Grundeigentümer ab 2000 
freiwillig die Erfassung der Grundstücke für FFH gestatten 
konnten, ohne jedoch den Bürgern die tatsächlichen Fol-
gen und Absichten zu vermitteln. Aus Sicht der Gemeinde 
ist die Einführung der FFH-Richtlinien kritisch zu bewer-
ten und aktuelle Beispiele geben Anlass zur Befürchtung, 
dass neben Einschränkungen bei der Bewirtschaftung 
von landwirtschaftlichen Flächen und Wald auch deutli-
che Einschränkungen in der Nutzung für alle Bürger die 
Folge sein werden. Zusätzlich sind auch wesentliche Be-
einträchtigungen für die Allgemeinheit zu befürchten. Bei-
spielsweise wird es für betreffende Kommunen schwieri-
ger, die Wassergewinnung bzw. die Trinkwasserqualität 
sicher zu stellen. Aus Sicht der Gemeinde ist mit Wertver-
lusten und teils einer Enteignung gleichzusetzen. Nähere 
Informationen hierzu werden auf unserer Homepage be-
reitgestellt. Dies hat uns veranlasst, der Ausweisung von 
FFH-Flächen entgegen zu wirken. Zusätzlich hat jeder 
Bürger die Möglichkeit, selbst eine Betroffenheit zu prüfen 
und bis 1. Mai entsprechende Bedenken und Einwendun-
gen an die Regierung von Oberbayern zu übermitteln. Für 
Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Unter-
lagen und Pläne hierfür wurden vor kurzem bereitgestellt 
und liegen in der Gemeinde zur Einsichtnahme bereit.

Radwegbau Aidenried – Herrsching

Derzeit wird der letzte noch fehlende Lückenschluss im 
Radwegenetz am Ostufer des Ammersees zwischen Ai-
denried und Herrsching fertiggestellt. Damit wird ein seit 
fünfzehn Jahren geplantes Projekt nun umgesetzt. Insbe-

sondere für Radfahrer und Wanderer ist es dann möglich, 
gefahrlos zwischen Aidenried und Herrsching sich fort-
zubewegen. Die Fertigstellung des Radweges ist für Juni 
2015 vorgesehen.

Flächenbrand Aidenried

Wie berichtet hat die Schutzgemeinschaft Ammersee 
Süd Klage gegen die Berechnung der von der Gemeinde 
verauslagten Kosten für Hubschrauber und eigene Ein-
satzkosten erhoben und begründet dies mit Untätigkeit 
der FFW Fischen. Mit Schreiben vom 29.12.2014 hat die 
Staatsanwaltschaft nun gegen Herrn Grießmeyer straf-
rechtliche Ermittlungen eingeleitet. Derzeit überprüft die 
Staatsanwaltschaft die strafrechtlich relevanten Sachver-
halte. Das Verfahren zur Bezahlung der Einsatzkosten 
wird voraussichtlich im Sommer durchgeführt.

Wegebau im Gemeindegebiet

In Zusammenarbeit mit den Jagdgenossenschaften Pähl 
und Fischen werden derzeit einige stark geschädigte, teils 
asphaltierte Feld- und Waldwege entsiegelt und als kies-
gebundene, naturnahe Wege erneuert. Dazu und auch 
nach Abschluss der Bauarbeiten müssen diese Wege für 
3 Regenperioden gesperrt werden, so dass sich das Ma-
terial verfestigen kann. Wir bitten hierzu um Verständnis.

Störende Bepflanzungen an öffentlichen Straßen 
und Gehwegen entfernen!

In letzter Zeit sind Hecken, Bäume und sonstige Anpflan-
zungen wieder kräftig gewachsen und ragen stellenweise 
in öffentliche Straßen und Gehwege. Der Fahr- und Fuß-
gängerverkehr wird dadurch zum Teil empfindlich gestört. 
Aus diesem Grund erinnern wir an die einschlägigen ge-
setzlichen Bestimmungen. Anpflanzungen aller Art und 
Zäune, sowie Stapel, Haufen und ähnliche mit dem Grund-
stück nicht fest verbundene Gegenstände dürfen nicht 
angelegt werden, soweit sie die Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs beeinträchtigen können. Soweit solche 
bereits vorhanden sind, hat der Eigentümer oder Besitzer 
ihre Beseitigung oder deren Rückschnitt zu veranlassen. 
Die Freihaltung von Bewuchs von Sichtdreiecken an Stra-
ßen- und Wegeeinmündungen entlang privater Grundstü-
cke ist nach dem Bayerischen Straßen- und Wegerecht 
zwingend vorgeschrieben. Nähere Informationen hierzu 
erhalten Sie im Ordnungsamt (Tel.: 08808/9204-10). Bit-
te sorgen Sie für den notwendigen Rückschnitt. Es kann 
bei Unfällen zu zivil- und strafrechtlichen Haftungsfolgen 
kommen.
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Haushalt – Haushaltsplan 2015 (auszugsweise) in TEUR
Einnahmen Verwaltungshaushalt

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Grundsteuer A 31 36 34 34 34 34 34
Grundsteuer B 255 302 306 310 316 311 312
Gewerbesteuer 333 391 1140 887 889 875 850
Einkommensteueranteil 1140 1102 1150 1344 1422 1480 1574
Schlüsselzuweisung 105 205 154 151 0 45 26

Einnahmen Vermögenshaushalt
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Verkauf v. Baugrundstücken 0 150 567 734 -4 352 419
Erschließungsbeiträge 0 5 260 361 0 444 219
Entnahme aus Rücklage 250 199 350 791 1109 361 569

Ausgaben im Verwaltungshaushalt
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Gewerbesteuerumlage 55 76 94 216 122 180 175
Kreisumlage 859 861 957 926 1283 1226 1361
Zuführung z. Vermögens-HH 339 216 92 645 151 141 54
Grundschulbeförderung 0 25 72 100 101 84 89
Kindergarten, Kinderkrippe 164 173 184 230 190 216 253

Ausgaben im Vermögenshaushalt
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Erwerb v. Grundstücken 160 78 0 154 152 178 380
Erwerb bewegliche Sachen 69 42 388 38 28 173 125
Hochbaumaßnahmen 529 45 980 715 172 932 116
Tiefbaumaßnahmen 34 43 517 606 382 789 795
Investitionszuschüsse 5 100 889 758 619 21 6

Die Steuerkraftzahl für 2015 beträgt € 966,79 je Einwohner und 
liegt damit 5,93 % höher gegenüber dem Vorjahr (€ 912,61). Im Ver-
gleich dazu lag die Steuerkraft 2014 nur 0,02 % höher als 2013 (€ 
914,64) doch 2013 35 % höher als 2012 (€ 671,91). Die Steuerkraft 
liegt weit über dem Durchschnitt der Gemeinden im Landkreis Weil-
heim-Schongau i.H.v. € 797,89.

Wesentliche Investitionen im Haushaltsjahr 2015:

Bezeichnung der Maßnahme� 2015
Digitalfunk FF Pähl; Rest aus 2014� 36.849,00 €

Digitalfunk FF Fischen; voller Übertrag aus 2014� 42.472,00 €

Schule Pähl; Erstausstattung neue vier neue  
Unterrichtsrechner plus grundsätzlichem Ansatz� 6.500,00 €

Jugendtreff „Stockhütterl“ Pähl; Anschluss-  
und Benutzungszwang� 20.000,00 €

Neubau Kinderkrippe Pähl; Rest aus 2014� 68.100,00 €

Umbau Haltestelle zum Lagerraum� 12.500,00 €

Vor- und Parkplatzumbau; Rest aus 2014� 9.900,00 €

Erwerb der Grundstücke für Einheimischenmodell/e� 350.000,00 €

Revision des Unimog anstatt Neuanschaffung� 40.000,00 €

Ausbau Stich Tutzinger Straße und  
Zahlfeldstraße (gemeinsame HHSt)� 117.000,00 €

Straßenausbau; Erlinger Straße BA II und Anschluss Gewerbegebiet; 
Rest aus 2014 plus evtl. Sanierung Brückenbauwerk� 55.000,00 €

Tiefbaumassnahme Tassilostraße;  
voller Übertrag aus 2014� 524.000,00 €

Gutachten/Planungskosten Tassilostraße; Rest aus 2014 - evtl. 
Buchungsüberschneidung, dann Rest € 25.500� 30.700,00 €

PGZ; Erneuerung Dachfenster und Außentreppe;  
Rest aus 2014� 10.500,00 €

Wegebau für Tourismus; Ammerseeradweg, Pähler Schlucht  
gemäß FiPl Jahr 1 aus HH 2014 übernommen� 15.000,00 €

Breitbandausbau Anteil 2015 25 %� 110.000,00 €

Gewerbegebiet Pähl Süd-Süd; Planungskosten� 24.000,00 €

Tilgung für Kredite� 40.300,00 €

Investitionsausgaben gesamt:� 1.602.197,00 €

Ihr 

Werner Grünbauer
1. Bürgermeister der Gemeinde Pähl 

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Pähl, Kirchstraße 7, 82396 Pähl
Druck:  86911 Dießen
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EINLADUNG 

Liebe Pähler Bürger, 
 
die Freiwillige Feuerwehr Pähl ist heuer Ausrichter des  
Kreisjugendfeuerwehrtages des Landkreises Weilheim-Schongau. 
  
Der Kreisjugendfeuerwehrtag ist ein Feuerwehr-Wettbewerb bei 
dem sich die jugendlichen Feuerwehrler des Landkreises 
miteinander messen und nebenbei recht viel Spaß haben.  
  
Auch dieses Jahr werden dazu wieder ca. 200 Jugendliche in ca. 
20 Mannschaften erwartet (natürlich sind auch unsere beiden 
Mannschaften aus Fischen und Pähl mit dabei). 
  
Mehr Spaß macht es den jungen Leuten natürlich, wenn sich 
auch die Bevölkerung interessiert und als Zuschauer beteiligt. 
 
Wir laden Sie deshalb recht herzlich ein zum  

Pähl, April 2015 

am Feuerwehrhaus Pähl. 

08.00 Uhr 
08:30 Uhr 
09:00 Uhr 
12:00 Uhr 
13:00 Uhr 
13:30 Uhr 

Eintreffen der Jugendfeuerwehren und Schiedsrichter 
Aufstellung und Begrüßung 
Beginn der Wettkämpfe 
Mittagessen 
Siegerehrung 
Ende der Veranstaltung 

ca. 
ca. 

Eintreffen der Jugendfeuerwehren und Schiedsrichter
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